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Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernsprech-
anschluß Nr . 351, 952, 953, 954 ) , woselbst auch

Aujeige» in Empfang genoninie» Werve » .

Sonntag , den 29 . März 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch bw Post im Gebiete der deutscheil Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67

EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

M . Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und et wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

Übernommen.

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden" ,
für das

II. Quartal 1914 .
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Di - Erpedition »er Karlsruher Zeitung ".

Swatsanzeiger .

SeineKöniglicheHoheitder Grofzhcrzog
haben Sich unter dem 14 . März 1914 gnädigst bewogen

gefunden , dem . Lokomotivführer Joseph Fauz in Basel
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 27 . März 1914 gnädigst bewogen

gefunden , dem Königlich Preußischen Obersten z . D . von

Koelichen , Kommandeur des Landwehrbezirks Danzig , das

Kommaudeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens

vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirekiion der Staats -

eisenbahnen vom 26 . März 1914 wurde Eisenbahnassistent
Karl Würfel in Königsbach (Baden ) zum Eisenbahnsekre -

tär ernannt .

Gestorben :

am 7 . März d . I . : Mader , Joseph , Geh . Finanzrat .

früher Kollegialmitglied des Kath . Oberstiftungsrates .

Die Lotterie des Verbands der oberbadischen Zuchtge -

nossenschaften zu Radolfzell im Jahre 1914 betr .

Dem Präsidium des Verbands der oberbadischen Zucht -

gcnosfenschaften in Konstanz wurde die Erlaubnis zur

Veranstaltung einer Ausspielung von 60 Zuchtrindern

anläßlich des am 21 . und 22 . September 1914 in Radolf¬

zell stattfindenden Zuchtviehmarktes , bei der 35699 Lose,
das Stück zu 1 .29 M . , ausgegeben werden , erteilt .

Karlsruhe , den 26 . März 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Jung .

Das Badische Staatsschuldbuch betr .

Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4prozentige Buck)-

schulden beträgt bis auf weiteres 97 .46 M . für 166 M .

Buchschuld .
Karlsruhe , den 28 . März 1914 .

Großh . Staatsschuldenverwaltnng .

Nickt - Amlttcker Qeil .

Karlsruhe , 28 . März .
* Innerpolitische Mocheuröckblicke .

Aus dem Reichstage.
Die zweite Lesung des Etats der Schutzgebiete , ein -

schließlich des von der Marine verwalteten Kiautschou ,
ist vom Reichstag beendet worden . Zu dem letzteren
Etat sprachen nur der Berichterstatter , ferner der Staats -

sekretär von Tirpitz und ein Redner aus dem Hanse —

dieser nicht , um Kritik zu üben , sondern weil er meinte ,
es müsse einen eigentümlichen Eindruck machen , wenn
diese Angelegenheit erledigt würde , ohne daß ein Wort
der Anerkennung für das ausgesprochen würde , was in
China getan worden sei . Da die rechtzeitige Fertigste !-

lnng des Haushalts unmöglich geworden ist , ist ein Not -

etatgefetz , gültig für die Monate April , Mai , Juni 1914,
vorgelegt und angenommen worden . Die Schwierigkeiten
mit dem Neubau für das Militärkabinett in Berlin sind
durch einen dritten Nachtragsetat beseitigt , der die Bil -
ligung des Reichstags gefunden hat .

Die Rachwahl in Borna .
. Die genauen Zahlen über das Stichwahlergebnis in

öem Reichstagswahlkreise Borna -Pegau liegen ' noch nicht
ßor , Nach den vorläufigen Ziffern ist der bisherige In -

j

haber des Reichstagssitzes , Generalleutnant von Liebert ,
um etwa 1606 Stimmen hinter dem Sozialdemokraten
Ryssel zurückgeblieben . Ryffel war auch bei den allge -
meinen Wahlen im Januar 1912 der Gegner Lieberts
gewesen , Liebert aber hatte in der au2 , damals notwen -

digen Stichwahl eine Mehrheit von 1966 Stimmen er -

halten . Die nationalliberale Partei und ihr in die Stich -

Wahl nicht gelangter Kandidat Nitzschke hatten in
klarer Weise ihren Anhängern empfohlen , in der Stich -

Wahl für den bürgerlichen Kandidaten einzutreten ; trotz -
dem sind Liebert von den 6819 Stimmen Nitzschkes in
der Stichwahl nur etwa 4906 Stimmen zugewachsen . In
den Stimmen Nitzschkes steckten allerdings auch die frei -

sinnigen . Diefe haben in dem Wahlkreise keine eigene
Organisation . Auch die sächsische Parteileitung des Frei -

sinns erließ keine Aufforderung zugunsten eines der bei -
den Kandidaten . Dagegen gab der fortschrittliche säch -

fische Landtagsabgeordnete Landgerichtsdirektor Brodauf
der Überzeugung Ausdruck , daß seine Parteifreunde in
der Stichwahl auch ohne Parole Herrn von Liebert als
das kleinere Übel wählen würden . Auf der anderen
Seite gaben das „Verl . Tagebl .

" und die „Frankfurter
Ztg .

" eine klare und unzweideutige Wahlparole zugunsten
des Sozialdemokraten aus , was von der Sozialdemo -
kratie bereitwillig anerkannt wird . Die „Freisinnige
Ztg .

"
, Organ der Partei , hat sich in letzter Stunde dieser

Losung angeschlossen. Über 2699 Wähler scheinen dieser
Losung , für die die Leitung der Gesamtpartei die Ver -

antwortung trägt , gefolgt zu sein . Sie haben wieder
dem III . Sozialdemokraten Eingang in den Reichstag
verschafft , nachdem durch die Nachwahl in Jerichow der
Sozialdemokrat Haupt ausgeschieden war . — Durch die
Kassierung der Wahl des Konservativen Hösch wird in
Osterburg - Stendal eine weitere Neuwahl nötig . Auch
hier ringen Konservative , Nationalliberale und Sozial -
demokraten , doch standen hier die Sozialdemokraten bei
der Hauptwahl im Jahre 1912 erst an dritter Stelle , so
daß sie für die Stichwahl ausfielen .

Zur Parteientwicklung.
Deutschland hat eine Partei weniger . Die deutsch -

soziale Partei und die deutsche Reformpartei sind zur
deutsch-völkischen Partei verschmolzen . Im Reichstage
umfaßte die deutschsoziale Partei bisher die Abgg . Her -

zog . Rupp - Marburg und Dr . Werner - Gießen , die deutsche
Reformpartei die Abgg . Bruhn , • Gräfe -Sachsen und
Werner -Hersfeld . Die erfteren waren mit drei Christlich -
sozialen nnd einem Mitglieds des Bundes der Landwirte
zu der sieben Mann starken Gruppe der Wirtschaftlichen
Vereinigung zusammengeschlossen .

An die Zeit der Pankower Bewegung innerhalb der
konservativen Partei erinnert ein Beschluß , der nach Zei -

tungsnachrichten am 23 . März vom konservativen Bürger -
verein Aorck in Berlin einstimmig gefaßt worden ist . Er
bezieht sich auf das dem preußischen Landtage vorgelegte
Grundteilungsgesetz nnd lautet in der Fassung einer an
den Landwirtschaftsminister gerichteten Eingabe : „Nach -
dem die vaterländische Not der Landflucht und des Arbei -

termangels seit Jahren anerkannt , aber ohne wirksame
Bekämpfung geblieben ist, hat der von Euer Exzellenz
dem Landtage vorgelegte Entwurf eines Grundteilungs -

gesetzes mit fester , glücklicher Hand die Hanptfchwierig -
keiten gelöst . Wir bitten , unsern tiefen Dank für die
vaterländische Tat entgegenzunehmen , durch energische
Vertretung aber keine wesentlichen Bestandteile den ver -

schiedenen Parteiwünschen preiszugeben . „Wir wissen
nicht, ob beabsichtigt war , durch diese Entschließung der
dcntschkonservativen Fraktion des Abgeordnetenhauses
eine Mahnung zu erteilen . Da aber von dem Wortführer
dieser Fraktion das Vorkaufsrecht des Staates , das ein

„wesentlicher Bestandteil " der Vorlage ist , bekämpft wor -
den war , trifft die Kundgebung auch die Fraktion und
stellt sich somit der erwähnten früheren Bewegung an die
Seite , die, ebenfalls von städtischen Konservativen getra -

gen, die unbedingte Erfüllung der staatlichen Notwendig -
keiten wollte .

Der für kommenden Sonntag nach Berlin einberufenen
Tagung des nationalliberalen Zentralvorstandes ist eine
Erörterung in der Parteipresse und in Parteiversamm -

hingen vorhergegangen . In Württemberg hatte auf einer
nationalliberalen Tagung der Vorsitzende des Reichsver -
bandes der nationalliberalen Jugend , Dr . Kauffmann ,
Gelegenheit , die Sache seines Verbandes zu führen und

die Gegengründung , den Altnationalliberalen Reichsver -
band , anzugreifen . In einer hessischen Versammlung hat
dagegen der frühere Reichstagsabgeordnete Dr . Osann
empfohlen , diejenigen Kreise zu beachten, die mit früheren
Vorgängen in der Partei und zuletzt mit der Behandlung
der Zaberner Angelegenheit nicht einverstanden gewesen
seien . In der „Straßburger Post " wurde der Vorschlag
gemacht , den altnationalliberalen Verband zu beseitigen ,
wenn auch zugegeben wurde , daß er durch die Jugend -
Organisation veranlaßt war . Auf der der Öffentlichkeit
mitgeteilten Tagesordnung der Zentralvorstandssitzung
sind Fragen der Parteiorganisation überhaupt nicht aus -
drücklich genannt : es sind nur verzeichnet : ZuWahlen ,
Erstattung des Jahresberichts für 1913 durch den Vorsit -
zenden Abg . Bassermann und Aussprache über die poli -
tische Lage , endlich Festsetzung des Zeitpunktes für den
diesjährigen allgemeinen Vertretertag .

Reichstag .
(Bergleiche den gestrigen Drahtbericht .)

* toerlin , 27 . März . Staatssekretär Dr . Lisco schließt seine
Ausführungen zur Frage der Konkurrenzklaufel mit folge, -dem '

Appell:
Ich richte an das Haus die dringende Bitte , im Interesse der

Handlungsgehilfen in der Frage der Gehaltsgrenze und in der
Frage der Vertragsstrafe sich auf den Standpunkt der verbün¬
deten Regierungen zu stellen . Durch eine solche Erledigung
wird nicht nur den Handlungsgehilfen gedient , sondern auch
auf die Verhältnisse der technischen Beamten zurückgewirkt.
Eine solche Regelung würde alsbald in Angriff genommen
werden.

Nach längerer lebhafter Geschäftsordnungsde -
batte wird ein Antrag Trimborn (Ztr . ) , die Berhand --
lungen bis nach Ostern zu vertagen , gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Polen angenommen . ( Große
Unruhe im ganzen Hause . Der größte Teil der Abgeordneten
verlätzt den Saal .)

Es folgen Petitionen . Zunächst wird über eine Petition
betr . die Erleichterung des kleinen Grenzverkehrs
über die holländische Grenze beraten . Die Kommission bean -
tragt Überweisung zur Berücksichtigung , die Konservativen
wünschen Übergang zur Tagesordnung . Nach längerer Erörte -
rung wird die Petition der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen, nachdem auch ein konservativer Antrag auf Aus -
setzung der Abstimung abgelehnt worden war .

Zur Petition betr. das Verbot des h e i m l i ch e n Waren -
Handels beantragt die Kommission Übergang zur Tagesord -
nung , die Konservativen Überweisung als Material . Nach
längerer Erörterung wird 5cr konservative Antrag abgelehnt .

Abg . Erzbcrger lZtr .) bemerkt darauf : Wenn wir bei so
schwach besuchtem Hause weiter abstimmen wollten , müßte ich
die Beschlußfähigkeitdes Hauses bezweifeln.

Als dann die Abstimmung über den Kommissionsantrag vor -
genommen werden soll, be- weifelt Abg. Dr . Lrtel (kons .) die
Beschlußfähigkeit des Hauses.

Das Präsidium muß sich diesem Zweifel anschließen und bei
Präsident beraumt die n'ä ch st e Sitzung auf Dienstag ,
den 28 . April , nachmittags 2 Uhr , an , mit der Tagesord -
nung : Petitionen . Er wünscht den Abgeordneten ein frohes .
Osterfest und gute Erholung, Schluß 2 % Uhr.

Darlehn oder Arbeit für die Arbeitslose « ?
* Zu dieser Frage schreibt die „Korrespondenz für

Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik " :
Die Frage einer Arbeitslosenunterstützung wird in

den deutschen Städten jetzt vielfach in der Weise zu losen
versucht , daß Mittel bereit gestellt werden , die als Dar -

lehen an Arbeitslose gegeben werden . Der Gedanke ,
überhaupt Mittel für die Unterstützung von Arbeitslosen
über den gewöhnlichen Armenetat hinaus zu bewilligen ,
ist an sich zu begrüßen . Eine andere Frage ist es ,
ob die Darlehnshilfe tatsächlich die beste und ob dem
Arbeitslosen mit einem solchen geholfen ist . Die Korre -
fpondenz des „Vereins für innere Kolonisation " bemerkt
hierzu : Wenn eine Stadt wie Berlin 399 696 M . zu Dar -
lehnszwecken einstellt , und auf der andern Seite 46 660
Arbeitslose hat , so ist natürlich eine solche Unterstützung ,
wenn sie auch nur dem vierten Teil der Arbeitslosen zu -
kommen würde , ein Tropfen auf den heißen Stein . WaS
kann ein Familienvater , der wochenlang arbeitslos ist
und schon einen Berg von Schulden aufgesammelt hat ,
mit 48 M . , die er noch dazu in Monatsraten erhält ,
schließlich anfangen ? Er wird das eine Loch zustopfen ,
um das andere aufzumachen . Es kommt nicht darauf an ,
dem Arbeitslosen mit kleinen Beträgen , die ihm noch
dazu die Bürde der Rückgewähr auferlegen , über eine
momentane Notlage fortzuhelfen , sondern ihm Gelegen -



heit zu geben zur Arbeit , wenn nicht zur gutbezahlten ,
so doch wenigstens zur ausreichend entschädigten Tgtig -
keit . Der Arbeiter , der lange arbeitslos war und nun
noch eine Schuld bei der Stadt eingeht , dürfte kaum
wieder auf einen grünen Zweig komme« . Wie Wege , die
der Verein für soziale innere Kolonisation in dieser Rich-
tung eingeschlagen hat , sind wesentlich bessere. Er gibt
dem Arbeitslosen eine Tätigkeit , die ihm und der Gesanzt -
heit Früchte trägt . Der Mann erhält mindestens 2,60
Mark den Tag , wenn er verheiratet ist, 3 .35 M . den Tag ,
wovon 1 M . an die Familie abgeführt wird , und kann
im Akkord bis 4 M . und mehr steigen . Die Arbeit , die
der Verein durch die Arbeitslosen auf Ödländereien aus - '
führen läßt , trägt ziemlich unmittelbaren Nutzen . Das
zur Gartenbestellung vorbereitete Land kann sofort von
kleinen Leuten besiedelt werden . Wohnungsnot und
Großstadtelend wird dadurch gemindert , der Armenetat
der Städte wesentlich herabgesetzt . Wenn eine Stadt
wirklich5Ö0ÖÖ0 W aufbringt und dem Verein zur Ver -
fügung stellt , so kann der Verein nach seinen bisherigen
Erfahrungen hierfür der Stadt eine Beschäftigung von
1000 Arbeitern ein Jahr lang gewährleisten , also bei
einer vierwöchentlzchen Arbeitslosigkeit des einzelne » , uon
insgesamt 12000 Leuten . Die Summe , die die Stadt
sonst den Arbeitslosen als unverzinsliches und in den
meisten Fällen unwiederbringlich verlorenes Darlehen
gibt , kann der Verein angemessen verzinsen und amorti -
siereu , so daß tatsächlich

'
für eine solche Stadt überhaupt

kein Verlust an Barmitteln eintritt , es sei denn , daß sie
selbst das Geld , zu einem höheren Zinsfuß aufnehmen
muß , wie der Verein gewähren kann . Sollte es
sich hierbei nnd 1 oder 2 Prozent Unterschied
handeln , so bedeutet die Ausgabe bei obigem Bei -
spiel einey Verlust von 5— 10 000 M . , was in gar keinem
Verhältnis zu der sonstigen Einbuße steht und durch Ge -
winn anderer Art wieder ausgeglichen wird . Denn die
Arbeitslosen werden nach Möglichkeit stets in der Nähe
der Stadt beschäftigt , die für sie den Zuschuß gewährt , sie
tragen ihre Ersparnisse wieder in die Stadt zurück . Ms
von ihnen urhar gemachte Land bringt Gemüse und Obst ,
Geflügel und Kleinvieh hervor , das in der nahen Stadt
feinen Absatz findet und ist , wie in vielen Fällen , das ur -
bar Zu machende Gelände städtischer Besitz , so ist Hann .der
bare Gewinn Mr die Stadt unzweifelhaft . Außsydem .
kann die Stadt , die . mit dem Verein für Soziale innere
Kolonisation ein dcrsrtiges Abkommen trifft ; die Not¬
wendigkeit einer Arbeitslosenversicherung mindestens
zurückstellen . „Eine solche ist nicht aus politischen , wohl
aber aus rein praktisck>en Gründe » ja nur dann möglich ,
Wenn sie gleichzeitig Arbeitsbeschaffung bedeutet . In -
folgrdessen erreicht der Verein praktisch genau dasselbe ;

'
wie eine solche -Versicherung , ohne daß der Stadtsäckel - >r -
gendwie besonders beansprucht wird .

Politisch ? Ubersicht .
Tic Kaiserreise .

Sturst, : 2L7 . März . Nach dem D e j e im s r . an dem ,
auch der Sta tth alter von Tri e st, der M i l i tä r
st a t i o n skom m a n d a n t und andere Spitzen der
Behörden , sowie das Gefolge des Kaisers und des Erzher -
zogs teilnahmen , machten die hohen Herr s ch a st e n
einen Rundgang durch das Schloß und den Schloßpark .
Gegen % 5 Uhr nachmittags kehrte der Kaiser nach
herzlicher Verabschiedung von dem Erz h e r z o g
T h r o n s o l g e r und dessen G e in a h l i n unter dein
Geschützsalut der österreichischen Schisse an Bord der
„Hohenzollern " zurück , worauf das deutsche Geschwader
die Anker lichtete . Kurz nach 5 Uhr setzte sich die „Hohen -
zollern " in Bewegung , umfuhr , begleitet von dem Depe -
schenboot „Sleipner "

, die Schisse der k. k . Eskadres und
nahm ihren Weg zwischen den Eskadreschiffen und der Tor -
pedoflottille hindurch , begrüßt von dem Geschützsalut und
den Hurrarufen der Besatzungen - der österreichischen
Schiffe . Der K aiser , der auf der Kommandobrücke der
„Hohenzollern " stand , dankte wiederholt mit freundlichem
Nicken und militärischem Gruß . Die beiden deutschen
Kreuzer „Göben " und „Breslau "

, die inzwischen Kurs in
die offene See genommen hatten , warteten in langsamer
Fahrt die Vorbeifahrt der „Hohenzollern " und des „Sleip -
ner " ab , worauf sie sich in Kiellinie den beiden Schiffen
anschlössen. Nun erwiderten die „Göben " und die
„Breslau " den Geschützsalut , worauf das deutsche Ge -
sckwader in der Richtung auf Korfu abdampfte .

.JJ
Paris , 27 . März , Uber die B e g e g n u n g K a i s e r W i l-

Helms mit König Viktor Emanuel schreibt der
„ Temps " u . a . : Die Anwesenheit des Ministers di San Giu -
liano , welcher den König im vorigen Jahre nach Kiel begleitet
hat , gestattet den deutschen und italienischen Blättern , der
Venediger Monarchenznsammenkunst eine gewisse politische
Bedeutung beizumessen . Da bisher über die Unterredungen
keine amtliche Meldung veröffentlicht wurde , ist man auf
bloße Vermutungen angewiesen , aber die bemerkenswerten
einmütigen Presseäußernngen der Blätter bekunden in auf -
fallender Weise den gemeinsamen Wunsch , daß das italienisch -
österreichisch -deutsche Zusammenwirken sich auch auf Mittel -
meerfragen erstrecken möge . Diese Kennzeichnung und Be -
stimmtheit deuten die Entwicklung der italienischen Politik .
Nachdem Italien zehn Jahre lang in vollem Einvernehmen
mit Frankreich und England im Mittelmeer gelebt , wendet es
sich heute in . seinen imperialistischen Hoffnungen seinen fest-
ländscheu Verbündeten zu ; ist es , wie man in London glaubt ,
Italien gelungen , dem Dreibundvertrag eine Klausel einzuver -
leiben , welche ihm seinen Besitz in Nordafrika verbürgt , besteht
schon jetzt ein Plan des Zusammenwirkens zwischen der öfter-
reichischen und der italienischen Flotte und dem deutschen Ge -
schwader, welches Deutschland seit der letzten Erneuerung des
Dreibundvertoages im Mittelmeer unterhält ? San Giuli -

anv hat sich bisher geweigert , das Publikem über die Umwäl -
zungen seiner Mittelmeerpolitik zu unterrichten , aber die Tat -
sache« scheinen an seiner Skatt zu sprechen .

, v *
AusL « nö .

Paris , 27 . März . -Tip Kammer erörtert « heute die beiden
ersten Teile der vom .Senat genehmigten Einkommensteuervor -
liTge, betreffend bebautes und unbebautes Grundeigentum und
die beweglichen französischen und ausländischen Werte . Der
Gesetzentwurf wurde im ganzen mit 431 gegen eine Stimme
angenommen .

.Paris , 27 . März . In der Nachmittagssitzuüg der Roch e t-1 z -
Kommission erklärte Jaures , er habe heute vormittag
11 Vi Uhr in seiner Wohnung einen von Rochette unter -
zeichneten Brief erhalten . Aus dein Briese , der aus Luzern
vom 25 . März datiert ist , geht hervor , d-a-ß Rochette selbst der -

. jenige war, 'der eines Tages bei "dem Advokaten B 'crnard
erschien und ihm sagte , der Antrag auf Vertagung des Pro -
zefses würde ohne weiteres bewilligt Ferner wird in . dein
Brief ausdrücklich erklärt , daß Rochette keinerlei Beziehungen
mit Caillaux und Monis gepflogen habe und daß diese sei-
nen Angelegenheiten vollkommen fernstünden . Delahaye er -
klärte , daß die Handschrift des Briefes diejenige Rochettes sei .

Paris , 28 . März . Der Antrag Iau res der Kammer die
Ergebnisse der Arbeiten des Ausschusses in , einer eingehenden
Darstellung , vorzulegen , wurde mit 11 gegen 6 Stimmen an¬
genommen . Das von Jäurös ausgearbeitete Expose , das an
vierzig Seiten umfassen soll , wurde lebhaft besprochen . Es
heißt , daß der erste Satz dieses Exposes folgendermaßen lautet :
E S i st er w i e ŝeu , d a ß -Mo ni s auf E x s u- ch e n C a i l-
laux dem Oberstaatsanwalt den Wunsch kundgegeben
habe , den Aufschub des Prozesses zu erlangen .

London , 27 . März . In der heutigen Sitzung des Unterhauses
erklärte der Ministerpräsident Äsqüith , Feldmarschall
Fr euch und Generalleutnant Ewart hätten gestern abend
ihr Abschiedsgesuch eingereicht ; die Regierung habe
sie gebeten , im Amte zu bleiben , und erwarte , ihre endgültige
Entscheidung . — Asquith erklärte weiterhin : Uni eine Wieder -
holung solcher Mißverständnisse zü vermeiden , habe der Heeres -
rat , an dessen heutiger Sitzung Feldmarschall French und Ge -
ncralleutnant Ewart teilgenommen bitten , einstimmig einen
n e u e il Ä rmeebefehl erlassen , ! : t erstens festsetze, daß
in Zukunft kein Offizier oder Soldat von seinen Vorgesetzten
befragt werden soll , welche Haltung er einnehmen werde , falls' er aufgefordert werden sollte , einem Befehl zu gehorchen , der
von zukünftigen oder hypothetischen Möglichkeiten abhängig ist ,
zweitens , daß es jedem Offizier oder Soldaten in Zukunft ,
untersagt ist , mit Bezug auf Befehle , zu deren Befolgung er
aufgefordert werden sollte , Zusicherungen zu verlangen , drit¬
tens , daß es besonders Pflicht jeden Offiziers und Soldaten
ist , allen Befehlen »zu gehorchen , die ihm durch die zuständigen
Stellen gegeben werden , um das . Staatseigentum zu schützeu, .
oder die Zivilgewalt in der regelmäßigen Ausübung ihrer
Pflichten zu unterstützen , oder um Leben und Eigentum der
Bewohner im Falle einer Störung , des öffentlichen Friedens
zn schützen. Asquith schloß mit den Worten : Dies ist der
Befehl , durch den für die Zukunft das Verhalten und die
Disziplin des Heeres geregelt wird . ES ist gänzlich unwahr ,
daß die Regierung oder eines ihrer Mitglieder beabsichtigt hat ,
in Ulster -tatsächliche Maßnahmen aggressiver Art zu ergreifen
oder irgend welche Maßnahmen , die gegenwärtig oder in Zu -

„ kunft der Armee eine Pflicht auferlegen würden , die sich nicht
völlig im Rahmen dieses Neuen Armeebefehls findet . Ich habe
nur noch hinzuzufügen , daß die^ Regierung an allen Erklärung
gen , die sie abgegeben hat , festhalten wird . — Der Oppositions¬
führer Bo nar Law machte keine Einwendungen gegen den
neuen Armeebefehl , erklärte aber , dem unglaublichen Unver -
stand der Regierung und des Kriegswinistcrs Seck ) sei es bei¬
zumessen , daß ein solches Verfahren nötig geworden sei .

Durazzo , 27 . März . Anläßlich des gestrigen Geburts -
tages des Fürsten Wilhelm prangte die Stadt im
Flaggenschmuck . In den Moscheen sowie in der katholischen und
orthodoxen Kirche fanden Festgottesdienste statt . Mittags
wurde das diplomatische Korps in gemeinsamer Au¬
dienz empfangen , wobei der rumänische Gesandte Burghels
als Doyen in einer Ansprache die Glückwünsche ausdrückte ,' wofür der Fürst in herzlichen Worten dankte . Abends gab
der Fürst , ein Diner , zu dem zahlreiche Einladungen er¬
gangen

'waren , darunter an sämtliche diplomatischen Ver -
-ireter .

Warschau , 28 . März . Die Ausschreitungen pol n i -
scher Studenten gegen das de u t s ch e Gene r a l k o n -
snlat habe eine vorläufige Ahndung gefunden . Fünf polnische
Studenten wurden zu drei Monaten , einer zu zwei Monaten
und 53 zu je einem Monat Hast verurteilt . Unbeschadet
dessen dauert die gerichtliche Untersuchung fort .

Newyork , 27 . März . Der Vizepräsident des deutsch -
a m e r i k a u i s ch e n N a t i o u a l b u u d e s , Sutro ^ verlas auf
einem Bankett , das mach feiner Rückkehr von einer Agitations -
reise für die Panama - Kanalansstelluug ihm zu Ehren gegeben
wurde , ein Schreiben des Reichskanzlers , in dem u . a.
folgendes ausgeführt wird : „ Ich bestätige gern , daß die Reichs -
regierung bei ihrer Entschließung , der Weltausstellung in San
Franziska fernzubleiben , sich nicht von politischen Ge -
s i ch t s p u n k t e n leiten ließ . Sie . drückten die Besorgnis
aus , daß die mannigfachen kulturellen Bande zwischen Deutsch -
land und Amerika in Zukunft sich nicht der gleichen Beach¬
tung erfreuen würden wie bisher . Seien Sie versichert , daß
diese Besorgnis unbegründet ist , insbesondere wird das sym-
pathische Interesse an . den kulturellen Bestrebungen der
Deutsch -Amerikaner weiterhin erhalten bleiben .

"

Peking , 27 . März . 2000 Mann regulärer Truppen waren
20 Meilen von Tschangtschou mit Banden des ,. 28 eißen
SB o l f" in Kampf geraten . Letztere zogen sich gegen Hangtschou
zurück , als ob sie sich geschlagen glaubten . Die Truppen folg -
ten ihnen und besetzten Tschangtschou . Ju der Nacht feuerten
Anhänger des „ Weißen Wolf " an vielen Stellen der Stadt
Schüsse ab , die unter den Truppen eine Panik hervorriefen .
Die Banden griffen nun die Truppen an und schlugen sie .
500 Lenie wurden verbrannt .

Grossberzogrum Kaden.
Karlsruhe , 28 . Marz .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing vor -

gestern den Geheimen Rat D . Helbing zur Vortrags¬
erstattung . Heute vormittag nahm Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsrates Dr .
Seyb und des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman
entgegen . Um 12 Uhr mittags meldeten sich folgende
Offiziere : Generalmajor Stenger , Kommandeur der 58.

Infanterie -Brigade , bisher Kommandeur des Infanterie «
Regiments , von Ministem (Schleswigschen ) Nr . 84 , Major '

z . D . von Hedemann , Kommandeur des Landwehrbezirks
Gotha , bisher in gleicher Stellung in Bruchsal undOber -
leutnant Ebelt , Erzieher an der Haupt -Kadettenanstalt ,
bisher am KadetteNhaus Karlsruhe .

Abends folgte der Vortrag des Finanzministers Dr .
Rhein boldt .

Entscheidungen des Großh. Verwaltungsgerichtshofs.
(Originalbearbeitung für die „ Karlsruher Zeitung "

.).
20 .

Bcizug bebauter Grundstücke zu de » Straßenkosten .
Nach dem früheren Ortsstraßengesetz (vom 3 . März

1 880 , Art . 20 Abs. 2) konnte der Eigentümer eines be -
bauten Grundstücks , wenn ihm die Straße , in hervor -
ragendem Maße besonderen Nutzen bot , zn einem ent -
sprechenden Sträßenkostenbeitrag herangezogen werden ;
den besonderen Nutzen hatte im einzelnen Falle , d i e
Gemeinde n ächz » lve is e n . Diesen Nach -
weis hat das Ortsstraßengesetz vom 16. Oktober 1908
beseitigt und in § 22 Abs . 1 den Beizug auch der be -
bauten livie der unbebauten ) Grundstücke zum - vollen
oder teilweisen Ersätze ' der Straßenkosten allgemein s,e >
stattet . . Das neue Gesetz läßt aber dein Eigenes ! -
mer den Nachweis offen , daß die Straße seinem
bebauten Grundstück den nach der gesetzlichen Venn » -
tung zunächst zu unterstellenden besonderen Vorteil nicht
biete . Das Gesetz geht also von der Annahme aus , es .
sei die Regel , daß auch bebaute Grundstücke durch die
Straßenherstellnug einen besonderen Nutzen erlangen ,
der sich in den Kaufwert des Grundstücks über -
trägt , es seien aber Ausnahmen möglich , in welchen
ein überwiegender Nützen nicht eintritt oder iu welchen
derselbe durch Nachteile , welche die Straßeicherstellung
sür den Eigentümer int Gefolge hat , wieder aufgehoben
werden . In Ausnahmefällen dieser Art kann der Eigen -
tümer eines bebauten Gründstücks die (völlige oder teil -
weise ) Befreiung vyn . der Ersatzpflicht beanspruchen ,
wenn et no chw e i st, daß die Straße dem Grundstück
einen beut angeforderten Beitrag entsprechenden Vor¬
teil nicht bietet (§ 22 Abs . 4 des Gesetzes) . Abgesehen
von der ll in k e h r n n g der B e w e i s l a st ist an dem
dem früheren Art . 20 Abs. 2 zugrunde liegenden Gedan¬
ken im neuen Gesetze festgehalten worden .
• Bei sog . „N e n b ä n t e n "

. d . i . GebändeN , die n a ch
der P lanle g n n g der Straße errichtet Imir -
den , können die Besitzer regelmäßig zu dem vollen
Beitrag herängezvgen werden , denn sie konnten bei der
Erstellung der Bauten sich nach dein festgestellten
bauplau einrichten und die Vorteile der künftigen Stra -
ßenanlage in vollem Maße sich zu eigen machen . Es ist
daher im allgemeinen ohne weiteres anzunehmen , daß
die Besitzer derartiger Grundstücke keinen geringeren
Nutzen haben , als die Angrenzen die erst nach AnIe -
q u n g der neuen Straße banen . (Urteil vom 7 . Mai
1913 Nr . 1651 .)

21 .
Verjährung des Ersatzanspruchs der Staatskasse gegen
den Armenverband sür Verpflegungskosten im Polizei -

lichen Arbeitshaus .
Nach Artikel 13 Ziffer IV des badischen Einsührnngs -

gesetzes zum Reichsstrafgesetzbuch sind die Kosten der Ver -
Pflegling für den im polizeilichen Arbeitshaus Detinier -
ten zur Hälfte von dein zur Unterstützung verpslich -
teteu A r m e n v e r b a n d zu tragen . Der hierauf ge -
gründete Ersatzanspruch der Staatskasse gegen den Ar -
nienverband unterliegt jedoch nicht der zweijähri -
gen Verjährung nach § 30a des Unter -
st ü tz u n g s w o h n s i tz g e s e tz e s , ^ denn unter diese
Bestimmung fallen nur solche Erstattungs - und Ersatz¬
ansprüche , die ihren Grund im lluterstützungswohnsitz -

gesetze selbst haben . Das polizeiliche Arbeitshaus in Kis -
lau ist gleich den Strafanstalten eine StaatsaNstalt . Ter
Staat handelt hier nicht als Organ der Arnienpslege . son-
deru als Organ des Strafvollzugs oder der Sicherheits¬
und Armenpolizei . Die Kosten der Verpflegung für den
im Arbeitshaus Detinierten sind Kosten des Strafver -
sahrens (des Strafvollzugs ) oder polizeiliche Kosten , die
zunächst dem Häftling zur Last fallen , sie sind aber
k e i n e A r m e n n n t e r st ü tz u n g s k o st e n . Der Er -

fatzanfprnch der Staatskasse sindet in dem Unterstiitznngs -
Wohnsitzgesetz und dem badischen Armengesetz keine
Grundlage , er stützt sich lediglich auf die Sonderbestim -

mnng in Artikel 13 IV des erwähnten Gesetzes , ohne
welche im Falle der Unbeibringlichkeit der ganze Aufwand
(wie unbeibringliche Gerichts - oder - staatliche Polizeiko -

sten) der Staatskasse znr Last bliebe . Auf Grund des
Unterstützungswohnsitzgesetzes wird lediglich der Träger
der hälftigen Kosten bestimmt , im übrigen sindet dieses
Gesetz auf den bezeichneten Anspruch aber keine Anwen -

düng .
Ob etiva die fünfjährige Verjährungsfrist auf Grnno

des Gesetzes vom 21 . Juli 1839 (17. Juni 1899) über die
Verjährung der öffentlichen Abgaben (Artikel 1) oder die

allgemeine Verjährungsfrist von 30 Jahren nach Ana -

logie des bürgerlichen Rechts (§ 195 BGB .) Anwendung
finde oder ob mangels einer positiven Bestimmung die
Verjährung ausgeschlossen fei , war im vorliegenden Falle
nicht zu entscheiden . (Urteil vom 15 . April 1913 Nr .
1237 .)



t Prrsonalnachrichten aus dem Ober - Postdireltionsbezirk
Karlsruhe . Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Maria
Ulses in Karlsruhe . — Ernannt : zu Ober -Postaffistenten :
die Postassistenten : Theobald Breinlinger in Gerns¬
bach , Sebastian Busch in Heidelberg , Emil Bartz ,
Joseph Meitzer und Otto Sonner in Karlsruhe ,
Felix Füger , Wilhelm Gänswein und Hermann
Moritz in Mannheim ; zu Ober - Telegraphenaffistenten : Her -
mann Danzmann , Reinhold Garbe und Ferdinand Stegmüller
in Karlsruhe , Franz Baumann , Friedrich Diedrigkeit und
Gottlieb Schoor in Mannheim , Karl Zirkenbach in Pforzheim .
— Versetzt : die Postassistenten : Joseph Roos von Pforzheim
nach Mannheim , Ludwig Schaber von Mannheim nach Mos -
bach

* Nr . XIII d 's Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Grohherzogtum Äaden hat folgenden Inhalt : Gesetz , das
Grundbuchwesen betreffend . Berichtigung .

Mannheim 28 . März . Wie das W . T .-B . erfährt , ist
der bayerische Landtagsabgeordnetc Abresch heute
früh aus der Untersuchungshaft entlassen worden .

Mannheim , 28 . März . In der gestrigen Abeudsitzung
des Stadtrats wurde nach fünfstündiger Beratung ,
verbunden mit einer heftigen Theaterdebatte , der Vor -
an schlag der Stadt Mannheim nachts gegen 12 Uhr
einstimmig . angenommen . Ter Steuer fuß wird um
2 Pfg . und zwar von 36 Pfg . auf 37 Pfg . erhöht .

Mannheim , 28 . März . Drei Söhne angesehen er
Familien , Schüler von Mittelschulen , von denen einer sei-
nein Vater 6000 Mark aus der Kasse genommen hat , werden
V e r in i h t . Man glaubt , daß sie nach Frankreich gefahren
sind , um Dienst in der Fremdenlegion zu nehmen .

oc . Heidelberg , 26 . März . Zu der S .p e h e r e r Brücken -
frage teilte Oberbürgermeister Dr . Walz im Bürgeraus -
schuf; mit , daß in den letzten Tagen hier eine Besprechung über
die Angelegenheit der Errichtung einer festen Rheinbrücke bei
Speyer und über die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
Heidelberg - Speher stattgefunden hat . Es soll ein Verein ge¬
gründet werden , dem alle interessierten Städte und Gemeinden
angehören sollen nnd der die Speherer Brückenfrage energisch
propagieren soll.

Ait -s öcv Wesiöenz .

* Enthüllung des Groszherzog Friedrich -Denkmals . Die
Enthüllung hes Denkmals für Großherzog Friedrich I .
so« im Juni 1915 stattfinden .

B .C . Handwerkskammer . Am Freitag vormittag um
11 Uhr begann im Stadtratssaale des Rathauses die Ple -
narversatiimlung der Handwerkskammer für den Kam -
merbezirk Karlsruhe . Die Versammlung nahm die Bil -
dnng der Gesellenprüfungsausschüsse und Wahl der Bei -
sitzer für die Jahre 1913, 1916 und 1917 vor und nahm
Stellung gegen eine Arbeitslosenversicherung
und stellte 3000 M . bereit zur Unterstützung von Hand -
werkern , die die I u b i l ä u m s a u s st e l l u n g beschicken
wollen . Tic Errichtung , eines S u b m i ff i o n s am t e s
für den Kammerbezirk wurde beschlossen nnd der Vorstand
mit den Vorarbeiten hierzu beauftragt . Zum Vorsitzen -
den der Kammer wurde Stadtrat Ed . I s e n. in a n n , Ma -
lermeister in Bruchsal , gewählt .

oc . Gemeinnützige Hvpothekenvcrsicheriingsgcscllschaft . Tic
schou seit längerer Zeit hier geplante Gründung einer ge-
meinnützigeu Hypothekenversicherungsgesellschaft steht , dank
dem Entgegenkomme » der Stadtverwaltung gegenüber den
Wünschen des Grund - und Hausbesitzervereins unmitelbar be-
vor . Der Geschäftsanteil beträgt 100 M . , die Haftsummen für
jeden Geschäftsanteil 500 M . Mitglieder , welche eine Sicherung
in Anspruch nehmen , haben außerdem einen jährlichen Beitrag
zu leisten , der vom Aufsichtsrat bis zu eiuer Höchstgrenze von
% Proz . der gesicherten Hypothek festgesetzt wird . Die Ge -
nossenschaft wird nur dann ins Leben treten , wenn 1000 Ge-
schästSanteile fest übernommen sind . Tie Hypotheken müssen
innerhalb 80 Proz . des amtlichen Schätzungswertes des Grund -
stückes liegen . Über eine Beleihungsgrenze von 240 000 M . darf
die Sicherung für ein Grundstück niemals hinausgehe » . Nach
dem Vertrag zwischen der Stadt Karlsruhe und der gemein -
nützigen Hypothekenverficherungsgenossenschaft , der jedoch noch
der Genehmigung durch den Bürgerausschuß bedarf , stellt die
Stadt der Genossenschaft zur Erfüllung der Verpflichtung bei
Zwangsversteigerungen , Hypothekenforderurngeu auszubieten ,
erforderlichenfalls Mittel zur Verfügung . Tie Stadt tritt aber
erst dann ein , wenn sämtliche Mittel der Genossenschaft ein -
schließlich der Haftsummen erschöpft sind Sollten die Auf -
Wendungen der Stadt den Gesamtbetrag von '>00 000 M . er -
reicht haben , so ist sie zu keinen weiteren Leistungen ver -
pflichtet .

* Badischer Kunstverei » . Neuzugegaugeue Werke von : M .
Baurnfeind , München . — R . von Heider , Schongau . — A . H.
Müller , Karlsruhe . — Ferner : Ausstellung des „ Vereins für
Original - Radierung " Karlsruhe , und Ausstellung der Künst -
lervereinigung , „ Kunstgenossenschast , Karlsruhe ".

Weueste Wc »ct > vicbte » l uitö ^ eCeyvamme .

Äadilcher iandtay .

Zweite Kammer .
87 . öffentliche Sitzung : Freitag , 27 . März . 1914.

(Kurzer Bericht . )

In der nach ^ 4 Uhr wieder eröffneten Sitzung wendet
sich Forst - und Steuerdirektor Geh . Rat T r ö g e r nach
Beantwortung einiger Anfragen der Abg . Duffner in
längeren Ausführungen gegen einen in der Vormittags -
sitzung eingebrachten , auf die Beseitigung der Regiejagden
gerichteten Antrag der Abgg . Kopf und Gen . , berührt des
weiteren die Abstoßungspolitik , um u . a . auch auf die von
Abg . Muser beklagte Wohnungsnot in St . Blasien und
die von mehreren Rednern angeschnittene Frage des Bee -
rensammelns näher einzugehen . Zur Beantwortung ver-
fchiedener Fragen forsttechnischer Natur ergreift sodann
Geh . Oberforstrat Gretsch das Wort , der ebenso wie
sein Vorredner seiner Freude Ausdruck gibt , daß Abg . Dr .
Wagner in der Lage war , zu den forstpolitischen und forst-
technischen Grundsätzen der badischen Forstverwaltnng im

großen und ganzen sein Einverständnis zu erklären . Ge «
gen einen ebenfalls in der Vormittagssitzung eingebrach -
ten , die Anforderung von drei weiteren Stellen für zweite
Beamte der Forstverwaltung bezweckenden Antrag der
Abgg . Dr . Wagner und Gen . wendet sich Abg . K o P f , der
zugleich in seiner eingehenden Begründung des oben er -
wähnten Antrags der Abgg . Kopf und Gen . auf kne ein -
stimmige Annahme hinweist , die ein gegen die Regie -
jagden gerichteter Antrag der Abgg . Venedey und Gen .
vor vier Jahren in diesem Haufe gefunden habe . Jni
Gegensatz zn Abg . Dr . Wagner , der sich für Beibehal -
tnng der Regiejagden im bisherigen Unifange ausspricht ,
will Abg . H u m m e l dein Antrag der Abgg . Kopf u . Gen .
zustimmen , nickt dagegen dem Antrag der Abgg .Wagner u .
Gen . , und zwar in Anbetracht der Verstimmung , die ein
solcher Antrag in anderen Beamtenkreisen hervorrufen
würde . Auf denselben Standpunkt stellen sich auch die
Abgg . K r a in e r und H e r t l e , worauf nach weiteren
Ausführungen der Abgg . B e l z e r , Kopf und Tuff -
n e r der Etat der Forst - und Domänenverwaltung geneh -
migt und der Antrag der Abgg . Dr . Wagner nnd Gen .
abgelehnt wird . Abgelehnt wird ferner ein von Abg .
G ö h r i n g begründeter und von Finanzmimster Dr .
R h e i n b o l d t zur Annahme empfohlener Abänderungs -
antrag der Abgg . Göhring nnd Gen . , in welchem die Re -
gierung um tnnlichste Einschränkung der Regiejagden er -
sucht wird , während der Antrag der Abgg . Kops und
Gen . gegen die Stimmen der Nationalliberalen aiige -
nommen wird .

Hierauf vertagt sich das Hans auf 21 . April d . I . , nach-
mittags 4 Uhr .

Berlin , 27 . März . Tie Morgenblätter melden : Nach
den Beschlüssen des Bundesrats erhalten Familien , von
denen eheliche oder den ehelichen gesetzlich gleichstehende
Söhne durch Ableistung ihrer gesetzlichen zwei - oder drei -
jährigen Dienstpflicht eine Gesamtdienstzeit von sechs
Jahren zurückgelegt haben , auf Verlangen Auf -
w a n d s e n t s ch ä d i g n n g e n in Höhe von 24 (1 Mark
jährlich für jedes weitere Dienstjahr eines jeden seiner
gesetzlichen Dienstpflicht genügenden Sohnes in denselben
Dienstgraden . Die Aufwandsentschädigungen sind erst -
mals für die Zeit vom 1 . Oktober 1913 bis 31 . März
1914 zu zahlen .

Kiel , 28 . März . Das Flottenflaggschiff „ Friedrich der
Große " mit dem Flottenchef an Bord , sowie das zweite
Geschwader der Hochseeflotte , ist heute vormittag
um Kap Skagen von der Nordsee kommend hier einge -
troffen .
^ Zaber » , 28. März . Wegen eines Artikels „ Der geohrseigte
Hauptmann und die Offiziersehre " in der Nummer des „ Z a -
Seiner Anzeiger s " vom 18 . Januar dieses Jahres hatten
sich heute der Herausgeber und Redakteur H . Wiebecke , 53
Jahre alt , und dessen Sohn August - Wiebecke , SM -Jahre
alt , wegen Vergehens gegen die §§ 47 , 1-80 und 192 des Reichs¬
strafgesetzbuches , sowie gegen 8 2 Absatz 2 des Pressegesetzes
vor der Strafkammer zu verantworten . (Offizialklage . ) Da
einige Zarberner Richter sich im Hinblick aus die bekannten Za -
berner Vorgänge als befangen erklärten , mußte der Gerichtshof
durch zwei auswärtige Richter ergänzt werden . Der Major
Ilde , der sich durch jenen Artikel als beleidigt erachtet , ist als
Nebenkläger zugelassen . Bei Eintritt in die Verhandlung
lehnte der Angeklagte Wiebecke, Vater , trotzdeni er das Blatt
verantwortlich zeichnet , ab , weil er keine Kenntnis von dem
Artikel gehabt habe und am betreffenden Tage abwesend ge -
Wesen sei . Der Angeklagte Wiebecke Sohn , den der Vater als !
Verfasser des Artikels bezeichnet , erklärte heute , er sei uicht der
Verfasser . In der VormittagSverhandlung kamen erst vier Zeu -
gen zur Vernehmung . Gegen Mittag wurde die Verhandlung
auf nachmittags VA Uhr vertagt .

Wien , 28. März . Die albanische Korrespondenz meldet aus
D u r a z z o : Die Regierung vou Albanien hat eine
Zirkular note an die Großmächte gerichtet , in der
es heißt : Die griechische Regierung zieht die Truppen aus den
zu räumenden Gebieten zurück , sendet aber Konntazzi -B -an -
den dorthin , die von den griechischen Behörden organisiert und
mit Waffen versehen werden . Die Lage in Epirus wird täg¬
lich bedrohlicher . Die griechischen Behörden haben die Er -
richtung einer provisorischen Regierung geduldet , was der
stärkste Beweis dasür ist, daß die Athener Regierung mit den
Vorgängen eigentlich einverstanden ist . Angesichts des bevor -
stehenden Ablaufes des Räumungstermins , ersucht die Re -
gierung von Albanien die Großmächte , ihren Einfluß bei der
griechischen Regierung wegen einer Beendigung der bedauer -
lichen Lage geltend macheu zu wollen . Die albanische Re -
gierung würde nur ungern Maßnahmen tresfen , die unlieb -
fame Rückwirkungen auf die Lage am Balkan hervorrufen
könnten . Sie lehnt jede Verantwortung für diese neue Wen¬
dung der Tinge ab .

Mitteilungen anö Knust und Wissenschaft .
* Tie erste staatliche orthopädische Klinik . Aus München

wird vom 26. März berichtet : Heute vormittag fand im Bei -
sein des Königspaares , sämtlicher Prinzen des Kö -
niglichen Hauses , der sämtlichen Staatsminister und Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden die feierliche Eröff -
nung des Neubaues der Landes anst alt für krüp -
pclhafte Kinder in München und der ihr ange -
schlossenen Königlichen orthopädischen Klinik , der
ersten derartigen staatlichen Klinik Deutschlands , statt . Staats -
minister Dr . von Knilling gab bekannt , daß der König
der Landesanstalt eine Stiftung von 10 000 M . für Freibetten
überwiesen habe .

* Amundfens Nordpolfahrt ist endgültig auf das nächste
Jahr verschoben worinn .

Wer scbieöenes .

Lustschiffahrt. /
B »n der Rationalflugspende .

* Der Verwaltungsausschuß des Äurato -
riums der National - Flugspen de beschloß in . sei -
ner Sitzung vom AI. März von der Au sbilduna weiterer

Flugzeugführer Abstand zu nehmen ; er folgt damit
einer in der Fachpresse gegebenen Anregung und befindet sich
in Übereinstimmung mit der überwiegenden Mehrzahl der
Flugzeugindustrie . Maßgebend war die Erwägung , datz
Deutschland für die nächste Zeit über eine genügende Zahl '
tüchtiger Flugzeugführer verfügt und daß andererseits die
noch vorhandenen Mittel für eine gleichmäßige angemessene
Berücksichtigung aller für die Fliegerausbildung in Betracht
kommenden Firmen nicht mehr ausreichen . Aus den dadurch
freiwerdeudeu Mitteln

^ sollen die Preise für die Erlangung
wichtiger Rekorde gewährt werden Die näheren Bestimmun -
gen hierüber werden bei Ablauf der zur - eit noch bestehenden
y uäicljrribun » bfkinnUmjtl -rr .

Die». >?! Mar « On , Lbcrlriegsgericht de » 1ö . Ar¬
meekorps hat heute abend 8 Uhr nach viertägiger Berusungs -
Verhandlung das Urteil int Prozeß gegen den Leutnant Tiegs
vom Infanterieregiment Nr . 16 in Tiedenhofen gesprochen , der
wegen Totschlags an dem Fahnenjunker Förster vom Kriegs -
gericht zu zehn Jahren Zuchthaus und Entfernung aus dem
Heere verurteilt worden war . Das Oberkriegsgericht hob das
kriegsgerichtliche Urteil hinsichtlich des Strafausmaßes auf und
verurteilte den Angeklagten wegen Totschlags zu einer
Zuchthaus st rafe von acht Jahren , Entfernung
aus dein Heere und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus
zehn Jahre . Drei Monate Untersuchungshaft wurden ange -
rechnet . Im übrige » wurde die Berufung Tiegs verworfen .
Die Urteilsbegründung erfolgte nicht öffentlich wegen mili -
tärdienstlicher Interessen .

* „ Oliver Twist " als Kin » - Tchundbrau »a . rircr Mann¬
heimer Zeitung sinden wir folgende Anzeige :

„Telegramm ! Gewaltiges Aufsehen erregt die Verschleppung
eines Knaben . Von seiner frühesten Jugend an war er den
größten Mißhandlungen ausgesetzt . In einer dunklen Nacht
schleppte sich ein armes Weib an die Pforten eines englischen
Armenhauses , gab einem Knaben das Leben und starb . Dem
elternlosen Waisenkind gab der Armenpfleger den Namen O l i -
ver Twist , und Jahre lang führte dieser das elende Leben
der Armenkinder , die nie satt zu essen bekommen und keine
Jugend haben . Durch Hunger getrieben bat Oliver um noch
etwas Essen, zur Strafe dasür wurde er in den Keller gesperrt
und nach dieser Kerkerstrafe wurde er verkauft . Auch in fei -
uer neuen Heimat wurde ihm das Leben zur Hölle gemacht ,
und kurz entschlossen brannte er durch . Unter vielen Entbeh -
rungen kam er bis zur Hauptstadt . Aber hier sollte es ihm
noch viel schlimmer ergehen . Verbrecher hatten ihn an sich
herangelockt , und nun sollte er zum Verbrecher erzogen wer -
den . Diese tieferschütternde Tragödie in 5 Akten nach dem
bekannten Meistcrromat » von Charles Dickens . ..Oliver Twist "
oder das Schicksal eines armen Waisenknaben gibt uns er -
schülternde Einblicke in Londoner Verbrecherschule , wo ah -
»iungslose , unschuldige Kinder direkt zum Verbrecher erzogen
werden .

'
( ! ) Traurig — aber wahr ! — Dieser Film ist ein Mei -

sterwerk in höchster Vollendung und gelangt nur Samstag ,
sonntag und Montag zur Aufführung Eine weitere sensa -
tion . „Der Schuß um Mitternacht "

, oder „ Tie Geschichte
eines geheimnisvollen Todesfalles . Gewaltiges Senfations -
Detektiv -Tcaina in 3 Akten . Fieberhaft spannend , fabelhaste
Sensation . Ferner Die Kinokönigin ! in ihrem Lustspiel :
..Liebe kennt kein Hinternis "

, ein seines pickantes Lustspiel in
3 Akten , allerdings nur für Erwachsene ! In der Hauptrolle
Frl . Suzanne Grandais , der Liebling des Publikums . Dieses

>Scnsations -Programin gelangt unwiderruflich nur cum. sams -'

tag , Sonntag und Montag zur Aufführung . Ein Besuch des
Saalbau - Theaters ist daher sehr zu empsehlen .

"

Jeder nähere Zusatz würde der Wirkung Abbruch tun , die
wir mit der Wiedergabe dieses Kulturdoknmenis bezwecken .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

etapilcMs -fiesitte ,
Reichj Auswahl einuerahrnter Bilder in allen Preislagen

EßiioSiIri
inh . Kunsthandlung u. Rahmenfabrik

■ DtlüSIlü w. Beiisch Kaiserstraße 128

G. SCHMIDT - STAUB
||j Hof -Juwelcer Hof -Uhrmacher

(vaiserstrassc 154 KARLSRUHE gegenüber der Hauptpost

TASCHEN - UHREN
zu Konfirmations -Geschenken

in reichster Auswahl .
Alter feinste und einfache , aber nur , solide Qualitäten , genau

nachgesehen und geprüft . G .4<10 '

En gros . Mus Alach , Nische . » iL
Größtes Spezialgeschäft in Vesatzartikeln , alle Arten Besatz -
stoffen » Samt u . « eidebänder , Paisementrien , Spitzen , Knöpfe .
Weißwaren , Handschuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern .
®ro| e Auswahl in RiWn -Voas u . maö . Marz . EWn - Ilinhängen .

Ständiger Eingang don Neuheiten . — Telephon 372 .

^ lu ^ en ^ nt ^ pröcke
^

usw ^
eh

^ reiswert .

Stets Neues
dringt ver « nzetgenlcil lür Sie
l,eser der Hisrlsruber Teilung .
ZSerulen Sie sicb vtttc bei
Einkäufen auf S»s angebor .



Wir empfehlen zum Umzug :

Inlaid -Linoleum
Granit -Linoleum
Uni -Linoleum G42

Sämtliche Qualitäten in

Stückware , Teppichen ,
Waschtisch -Vorlagen sowi

Läufern
in allen Breiten , neuesten Dessins , reich¬
haltigster Auswahl . Reste mit 20°/,, Rabatt.

Wachs undCirine
zum Auffrischen und Konservieren .

Großer Posten WclCllStllChC
in allen Breiten soeben eingetroffen .

Billigste Bezugsquelle bei

Aretz & Cie.
Großherzogl . .

Kaiserstr . 215 .
Hoflieferanten

Telephon 21

jVdo/f Steir ?
€ rstk !assiges Jrtassgeschä/f für Herrenbekleidung

Kaisersfr. 233 , 1 Cr. Telephon3289

Kassenschränke
in jeder Bauart und für jeden Zweck

Alfred Mnrh Mannheim
Lieferant der Deutschen Reichsbank , Rhein .
Creditbank , Südd . Disconto - Ges . etc . etc .

Bei Bedarf in exakten und dauerhaften

STEMPELN
jeder Art wendet man sich am vorteilhaftesten
an die bekannte und außerordentlich leistungsfähige F.579

Stempelfabrik Adelsheim
Fabrik :

Adelsheim , Bad . ;
Z Zweigniederlassung:

I Mannheim 0 6,1

Emailschilder
für StraBenbezeichnung , Häusernumerierung, Kanzleien und
Schulen , Warnungstafeln, Hydranten - und Schieberschilde

liefern in jeder Ausführung F .404

Oebr . Schültheiß
'
sche Emaillierwerke ll .

- fi .SLfieorgenr
™ )

Kekmmtmachung .
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 1, Oktober

l. Js . zur Heimzahlung gelangenden Schuldvkrschreidmigen des
3 ' . prozeutigc» Anlchcus der Stadtgemeiude Offcnburg vom I . Mai
1SJW wurde gezogen :

Lit . A Nr . 2 , 102 .
„ B Nr . 28 , 50 , 76, 134 , 241 und 242 -
. C Nr . 12 , 16, 103, 105, 119, 120, 162 , 326, 328 , 331,

333 , 335 , 336 , 346 , 370 .
„ D Nr . 2. 4. 38 , 154-
., E Nr - 2, 83 , 98-

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon des
Anfügens in Kenntnis gesetzt, daß mit dem 30 - September l-
Js - die Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört und deren
Einlösung bei der Stadtkasse Offenburg , Delbrück, Schickler & Co.
in Berlin, Kommerz - und Diskontobauk Hamburg und F . W - Krause
& (! » , Bankgeschäft in Berlin, erfolgt .

Offenburg , den 24 . März 1914 - G.435
Der Stadtrat :
Hermann . Gutmann .

ffirun.bjtii(tS"3tDüngsoeriteigerung.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb--Nr - 5688 : 17 a

18 qm mit Gießereigebäuden , Bannwaldallee 38.
Eigentümerin: Firma Metallwerk Elektron G - m . b . H . in

Karlsruhe .
Schätzung : 75000 Mk.
Bersteigerungstagfahrt: Dienstag den 7. April 1914 , vormit -

tags 9 Uhr, ini Notariatsgebäude , Adlerstraße 25-
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat -
Karlsruhe . oen 10 - Februar 1314 - Q -V11 -2L

Großh. Notariat VIII als BollstreckungSgericht.

G154Rheinische

Treuhand - Gesellschaft £
0 7,26 MHNMHEIM Tel . 7155

Aktienkapital Mk . 1 500 000 .—

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen

Bilanzprüfungen
Buchhaltungs- u . Betriebsorganisationen

Liquidationen— Sanierungen — Ver-
mBgens-Verwaltungen — Seriöse Grün¬
dungen — Gutachten in Steuer - u . Aus¬
einandersetzungssachen — Eingehende
Beratung in Beteiligungs -Angelegenheiten

Unbedingte Verschwiegenheit .

Turbinen für alle Gefälle und Wassermengen .
: : Größte Leistungsfähigkeit . : :

□Idruckregulaturen
für Geschwindigkeit und Wasserstand .

Escher Wyß & Cie ., Ravensburg (Würitbg .)
In den Fabriken der Firma bis jetzt 5 500 Turbinen mit zusammen 2700000 PS.
ausgeführt , für Gefälle von 0,6 bis 930 in , darunter zahlreiche Anlagen für staatliche

und städtische Behörden . F -948

Gründung der Fabrik in Ravensburg 1857. - Inienieurbureau Freiburg I. B. : ReiterstraBe 4.

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Berlaz , Karlsruhe i. B.

M Welle der iUWll
!i - MWe

(bis zum Frühjahr 1911 )
» Von

Herbert von Beckerath
Preis Jk 4 .20

Aus den Untersuchungen wird ein Bild über die Daseins -
berechtigung und die Entwicklungsmöglichkeiten dieser tief -
greifenden Kartellbewegung eines großen deutschen Textil -

gewerhes gewonnen .
Die Schrift bietet zahlreiches und interessantes Material und
wird über die nächstdetciligten Kreise der Seidenindustrie
und des Seiöenwarenhandels hinaus bei Wirtschafts -
Politikern und solchen Industriellen u . Kaufleuten ,
Welche zur Kartellbewegung des Textilgewerbes Stellung zu

nehmen iDben , willkommen sein .

Z » beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag.

BAUGENEHMIGUNGEN
U Von GroBherzoilich badischen Stzirfciintira genehmigts Biuguucfaa .

Vsriffaatiichongen erfeigen wöchentlich mehruuli. (iwMmi wkitn)M
Amt Reustadt i . Sch .

Dittishauseu . Emil Hilpert , Anbau . Leopold Merk, Anbau. Falkau .
Gemeinde , Schnlhans . Hinterzarten . Wilhelmine Jmbery Ww .,
Anbau . Albert Schlauder , Wohnhaus . Leuzkirch . Adolf Tritscheller ,
Berandavergrößernng . Gottfried Bogt , Umbau . Löfsiugcn . Ferdinand
Willmaiin , Anbau . Neustadt . Georgine Mater , Banvcriindernng .
Ludwig Winterhalder , Schuppen . Tain . Gemeinde , Schulhansuuibau .
Anton Hofweier , Anbau . Ilnterlenzkirch . Albert Mayer , Werkstatt ?.

Viertäler . Adolf Klein, Anbau.
Amt Ueberliugen .

Baitenhausen . Theodor Nitsche, Landwirt , Nancherkamiuer. Berma -
ringen . Kaspar Bicker jg., Räucherkammer. Beuren . Josef Spießmacher ,
Kamin . Bonndorf . veinr . Herzog , Müller , Räucherkaininer . Audr .
Aniann . Dörröfen . Daisendorf . Aug . Rudolph , Scheiieranban .
Tegeuhausen . Herin . Rüther , Holzreniise . Teisendorf . August
Thing , Küchenanban . Otto Neinauer , Bordachanban , Holzschops. HarreS -
heim . Matth. Steuer, Schweineställe . Hödingen . Joh. Mock , Dachstock .
Ittendorf . Autou Wagishauser , Tennenneuba » . Kippenhausen .
Joses Beck, Einfriedigung . Josef Gebhardt , Bauveränderungen . Matth .
Vonier , Schweineställe . Limpach . Schulgemeinde , Kamin . Markdorf .
Karl Krani , Gartcueinfriedigung . Otto Möhrle , Wohnhaus . Taver
Pfeffer , Wohnhaus . Meersburg . Karl Burgueuheufe , Speisekammer .
Josef Löhle, Scheuer . Mühlhofen . Leop. Martin , Wohnhaus . Owingen .
Jos . Bischofs Ww ., Wehnhaus . Frdr . Fahr , Remise . Rickeubach .
Engelbert Liebherr . Gaslwirtschaft . Salem . Gr . M . Rentamt , Benzinanlage .
Karl Michel, Fruchtschener . Ueberliugen . Fa . Fr . Blersch Nachflg .,
Eisengießerciumdau , Landesverband Bad . Handwerker n . Gewerbevereine ,
Pension in St . Leonhard . Adolf Obser , Wohnhaus . Spitalverwaltuug ,

Dachreiter ani Friedhof .
Amt Waldshut .

Dettighofen . Wilhelm Keßler, 2 Schweineställe N. Abort. Doger » . Pins
Dörflinger , Umbau des OekonomiegebändeS n . Schopfanbau . Adolf Ebner ,
Zimmermann , Reparaturen a. Wohnhaus , Falzziegeldcckung . u . Kaniin . Gör -
wihl . Gustav Bauhölzer , Ändernngcn a n Hause. JosesSchmidt , Änderungen
am Hause . Grnnholz . Eniil Michel , Wohnhausnenba » . Gnnzgen .
Franz Josef Maier Ww ., Stallbau . Herder » . Emil Meier , Wohn - u .
Oekonomiegebäilde . Henbach . Sebastian Eckert, Kainin n . Räncherkamnicr .
Simon Fluni , Giebel - u . Dacherhöhnng . Harheim . Johann Strittmatter ,
Änderunz ani Wohn - n . Oekonomiegebäude , Einrichtung einer Bäckerei.
Kadelbnrg . GemeindeKadelbnrg,Ortsnetz . Lauchringen . Ortsgemeinde
Lauchringe » ,Ortsnetz . Lottstette » . Rudolf Buchter,Stall ^ u . Schnppenbau .
Römisch - Kathol . Kircheugemeinde , Schwesternhaus u. Kleinkinderschule .
Strittmatt . Joses Adler, Wohnhausverändernngen . Tiengen . Gottfried,
Allgeier , Wohnhaus . Untereggingen . Fridolin Albicker, Kainin .
Unterlnuchringen . Jakob Fischer, Scheuer u. Stallanbau. Waldshut .

Pins Kupfer , Wohnhausneubau .

Karrers Patent -
Sprungfeder - Rost

ist der beste der Gegenwart .
(patentamtl . geschützt ).

Jeder gewöhnliche Ketten- oder
Polsterrost wird in Karrers Pa¬
tentsprungfeder - Rost umgebaut.

Heinrich Kapper
Hlöbelhandlung

Philippstr . 19 Lütz Tel . 4659 .
NB . Die umzuarbeitenden

Röste werden morgens abgeholt
und abends wieder angeliefert.

Vertreter.
der Karlsruhe, Ettlingen und
Rastatt regelmäßig bereist zum
Mitverkauf von Holzwolle
(Packmaterial ) gesucht .

Offerten unter G 388 an die
Expedition der Karlsr . Zeitg .

MMlicheKechWege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

R .283 . Bretten . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirts Au -
gust Specht in Neibsheim tst
zur Abnahme der Schlußrech-

nung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das SchlußverzeichnZS
der bei der Verteilung -zu be-
rücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin bestimmt
auf
Mittwoch den 22 . April 1914 ,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst .

Die Gebühren und Ausla -
gen des Verwalters wurden
auf 332 M . festgesetzt .

Bretten , 27 . März 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

R .284 . Bretten . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Gottlieb Zluhan in Bretten
Ist zur Abnahme der Schluß -,
rechnnng des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver -
wertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin bestimmt
auf
Mittwoch den 22. April 1914,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst . '

Die Gebühren und Ausla -
gen des Verwalters wurden
auf 283 M . 10 Pf . festgesetzt .

Bretten , 27 . März 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts .

Bekanntmachung .
91.291 . Bretten . Im Kon¬

kurs über den Nachlaß des
Landwirts August Specht in
Neibsheim gelangen 2232 M .
48 Pf . unter 6003 M . 51 Pf .
nichtbevorrechtigten Forderun -
gen zur Verteilung .

Bretten , 27 . März 1914 .
Konkursverwalter :

E . K n ö p f e l .

SK.306 . Buchen . Das Kon¬
kursverfahren über den Nach-
laß der Schneider Hugo
Schnorr Witwe , Katharina
geb. Wasner in Mudau wur -
de nach Abhaltung dei ^
Schlußtermins und Vollzug
der Schlußberteilung aufgeho -
ben .

Buchen , 21 . März 1914.
Der Gerichtsfchreibcr Großh .

Amtsgerichts .
R .276 . Karlsruhe . Nach Ab-

Haltung des Schlußtermins u .
Vollzugs der Schlußberteilung
wird das Konkursverfahren
über den Nachlaß der Kauf -
mann Friedrich Gierich WIt -
we Karoline geb. Modrow ?n
Karlsruhe aufgehoben .

Karlsruhe , 21 . März 1914.
Großh . Amtsgericht A 2.
91 .282 .2. 1 Kenzingen . Der

Landwirt Bernhard Burger
in Buchholz hat beantragt ,
die verschollene Karoline
Merkte, geboren ani 18. Ja¬
nuar 1844 in Buchholz , im
Inlands zuletzt wohnhaft in
Riegel , für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschölle -
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag den 27 . Okt. 1914,

vormittags 19 Uhr,
bor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst anberaumten Auf -
gebotstermine zu melden , wi -
drigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver -
fchollenen zu erteilen vermö -

gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Kenzingen , 25 . März 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

R .249 . Pforzheim . Der 56
Jahre alte , verwitwete Land -
Wirt Karl Brenk in Ersingen
wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts Pforzheim vom
14. März 1914 wegen Trunk -
sucht entmündigt .

Pforzheim , 25 . März 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts A 1.

KerWevene
SetMNtMchLWN .
NaWgehilsenItelle

mit üblicher Jahresvergütung
sofort zu besetzen.. 91 .292

Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst (VerwaltungZ -
aktuare oder Jnzipienten )
wollen sich sofort melden .

Offenburg , 27 . März
*1914.

Großh . Bezirksamt .
Vom 14 . April l . Js . ad

bis zum 8. September ist bei
uns eine R .293

WÄllWWIIe
gegen eine Tagesgebühr von
4 Mark zu besetzen .

Bewerbungen wollen sofort
eingereicht werden .

Weinheim , 26 . März 1914 .
Großh . Bezirksamt .

« irnzWhilWMe
Auf sofort suchen wir einen

Wilsen
der im Expedieren und Be -
dienen der Schreibmaschine
bewandert ist . Bewerber wol -
len sich umgehend , unter Vor -
läge von Zeugnissen und An -
gäbe ihrer Gehaltsansprüche
Melden . Diejenigen , die schon
bei Grundbuchämtern , Nota -
riaten oder Gerichten gear -
beitet haben , erhalten den
Vorzug . G .429 .2 i

Pforzheim , 25 . März 1914.
Grundbuchamt 1.
Glanzmann .

AWlmM -
MjNgllW .

Am Dienstag den 31. März
lfd . Js ., vormittags 19 Uhr,
werden dahier folgende abgän -
gige Gegenstände gegen Bar¬
zahlung versteigert :

1800 Ks altes Eisen , 14S0
kg Brandguß , 380 kg weihe
Lumpen , 1270 kg gemischte
Lumpen , 280 kg Papierspäne ,
170 kg altes Schuhwerk , 23
Stück leere Olfässer , eine grö¬
ßere Partie verschiedene Säcke
und eine Partie alten Gum -
mi . Ferner ca . 20 Haufen
Reisig . G .442

Jllenau , 26 . März 1914.
Großh . Heil - u . Pslegcanstalt .

Schmiedeiserne Schwellen -
befestigungsteile für Neckar -
brücke bei Neckargemünd (rd.
3500 kg ) gemäß Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Ja -
nuar 1907 öffentlich zu ver -
geben . Angebotsvordrucke u .
Zeichnung bei uns kostenlos
erhältlich . Angebote mit Auf -
schrif t „Schwellenbefestigungs -
teile " , verschlossen und Post-
frei bis 3 . April , vormittags
halb 12 Uhr, bei uns einzu -
reichen . Zuschlagsftist eine
Woche. 91 .217 .2

Eberbach , 25 . März 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Entwiisserungs - und In -
stallativnsarbeiten (beil . 120
m Rohrgraben und 125 m
Steinzeugröhren 20 , 15 und
12 % cm weit ) für Dienst -
wvhngebäude Pfinzstraße S5
und 95 in Durlach nach Fi -
nanzministerialverordnung v .
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Zeichnungen , Be -
dingsnisheft und Arbeitsbe -
schriebe an Werktagen ' auf dem
Geschäftszimmer der Großh .
Bahnmeisterei Durlach zur
Einsicht , dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke . Angebote
verschlossen , poftsrei und mit
entsprechender Aufschrift ,
längstens bis Mittwoch den
15 . April d . Js ., nachmittag »
5 Uhr , an Großh . Bahnbautn -
spektion 1 Karlsruhe neuer
Personenbahnhof einzureichen .
Zuschlagsftist 3 Wochen .

Karlsruhe , 26 . März 1914.
Großh . Bahnbauinsprktion 1.
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